
Ein außergewöhnliches Wohn-
projekt entstand in Pfaffenhofen
vor kurzem in einer Bauzeit von
nur 10 Monaten: die Tiroler ge-
meinnützige Wohnbaugesell-
schaft m.b.H. Wohnungseigen-
tum errichtete als Holzbau kon-
zipiert ein Gebäude mit acht ob-
jektgeförderten Mietkaufwoh-
nungen. 

Wohnungseigentum widmete sich
in den letzten Jahren in Ergänzung
zum Massivbau vermehrt dem
Holzwohnbau und brachte die Er-
fahrungen nun auch in das neue
Gebäude am Stielacker in Pfaffen-
hofen ein. Die Wohnungen mit
den funktionellen Grundrissen
verfügen über alle Vorteile, die
eine Holzbauweise mit sich bringt: 

Es gewährleistet bei einer schlan-
ken Konstruktion beste Isolation
und ein behagliches Wohnklima,
ist darüber hinaus sicher und äu-
ßerst haltbar. 
Die moderne Holzbauweise geht
als Wachstumssieger der letzten
Jahre hervor, viele Faktoren bele-
gen, dass moderne Holzwohnhäu-
ser eine innovative und qualitäts-

gesicherte Bauweise darstellen, die
zudem besonders energieeffizient
ist. Die neuen Holzhausbewohner
in Pfaffenhofen erwartet ein ange-
nehmes Raumklima mit guter
»Wohngesundheit«, durch den
systematischen und mehrschichti-
gen Aufbau verschieden aufeinan-
der abgestimmter Materialien wer-
den bei der Holzbauweise die bau-
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physikalischen Anforderungen an
den Wärme- und Feuchteschutz,
an den Schallschutz, sowie der
Standsicherheit und des baulichen
Holzschutzes optimal erfüllt.
Holzwohnhäuser bieten eine mo-
derne und langlebige Alternative
zur herkömmlichen Bauweise aus
Ziegel und Beton. In kurzen
Stichworten zusammengefasst:
leicht statt schwer, trocken statt
nass, biologisch, umweltfreund-

lich,  zukunftsorientiert. 
Die Planung erfolgte durch
das Architekturbüro Team
K2. Es entstanden drei 2-
Zimmer-, drei 3-Zimmer- so-
wie zwei 4-Zimmer-Woh-
nungen, die teilweise als Mai-
sonetten-Wohnungen über
zwei Wohnebenen gestaltet
wurden. Die Mietkaufwoh-
nungen im Niedrigenergie-
standard der Tiroler Wohnbauför-

derung wurden
durch die Gemeinde
Pfaffenhofen verge-
ben und vor kurzem
an die neuen Bewoh-
nerInnen übergeben.
Die Baukosten belie-
fen sich auf ca. 1,4
Mio. Euro, davon 
leistet die Wohnbau-

förderung des Landes Tirol eine
Finanzierungshilfe in der Höhe
von ca. 600.000,- Euro als Förder-

darlehen sowie einen ga- rantier-
ten Annuitätenzuschuss über 15
Jahre Laufzeit. 

Begeistert von der gelungenen Umsetzung der Pläne v.l.: die Architekten
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